
282 Besprechungen
seine Brauchbarkeiıt bewiesen, sondern rungen ZU: Credo, Vaterunser un:‘ zum
uch überraschend gezeigt, wıe ebhatt Dekalog 1NSs Deutsche überträgt, die der
das Interesse der Laj:enwelt theolog1- Heilige ursprünglich 1n der Mutter-
scher Eınführung un! Weıiterführung ist sprache wohl VOo der Kanzel aus nach
Daß diese hier 1n knapper und doch ÄArt einer Volkskatechese gegeben hat
umtassender Horm, mıiıt klarem ufbau, Wer den groben Systematiker einmal

unschwer verständlicherın NMüssiger, recht als Lehrer „inmitten der Kirche‘“
Sprache gegeben 1st, bıldet den Orzug kennen lernen will, hat hier die beste Ge-
dieses dogmatıschen Laienbreviers. Zu legenheıt. Gibt iıch in der Klarheiıt der
cen Beigaben 1 Anhang haben ıch Eınteilung un Unterteilungen der Uurs
mittlerweile noch weiıtere gesellt, die das der Scholastık kund, wird der Laıie,
Werk tür seinen Zweck noch wertvoller der hier twa ZU) ersten Mal mıiıt "Lho-
machen, besonders die Zusammen- INas VO  } Aquın bekannt wIird, mit ber-
fassung des Inhaltes in einzelnen theo- raschung feststellen, w1ıe sehr die N
logischen Lehrsätzen mit der Angabe Lehrentfaltung VO Worte Gottes UrCH-
des Gewı1ißheitsgrades bei jedem Satz tränkt und gesättigt ist. Fındet doch fast

Koch jeder Satz Beleg oder Krönung 1n einem
Wort der Heilıgen Schrift, nebenbeı

Liturgık für Laıen. Von Hugo uch für den Nichtfachmann ein Beweıs,Lang o (311 S.) ugsburg WI1e weniıig biıbelfifremd der Studienbetrieb
10935, Haas Grabherr. Geb 4.50 des Mıttelalters Wa  e Koc S. J.
Eıne vorzügliche Eınführung 1n Wesen

und Formen de Lıiturgie bietet diese Christus und der deutsche
„Liturgık TUr Laijen‘‘. Aus praktischer > Eın relıg10ses Volksbuch

für die Gegenwart VOo JohannesUnterweisung herausgewachsen, wıll das
Werk Au der reichen Fülle des gegebe- Peter Junglas., AL (252 5.) ünchen
NCn Stoffes Z U Sprache bringen, 95  aS (o. J.), KOsel Pustet Geb 4.50
den gebildeten Laı:en ernstlich interes- In diesem Jahreskreis relıg1öser Sonn-
sieren Iannn und W as füglich wıssen tagslesungen behandelt der Vertasser
muß*‘‘. Der Name des Vertassers ürg die heute brennenden Fragen, insbeson-

dere dıie durch dıe deutschgläubige Be-daiür, daß dies iın geistvoller Weise DC-
schieht, dabe1 ber zugleıich nüuchtern (3° 9 808°4 uUuNSeTer Tage aufgegebenen, S
sachlich und wi1issend, daß 1an sich über 1Ur einiıge hemen ENNEN, das
diesen Zugang den Schätzen Wort VO der arteigenen Religion, die
un Geheimnissen lıturgischen Lebens Abstammung Jesu, Christus als Kämp-
1Ur aufrichtig treuen kann. In der 'Tat ter, hre und Demut, Kırche und Magie,
ist hier geboten, W as dem (Gebilceten Schicksalsglaube, „Priestervergötterung‘‘
NseTer Tage ZUIH Verständnis der Ge- U, d., IIl, Man kannn nıcht gCN, daß
schichte, Symbolik us VO Meßopfer, Werken, die auft all diese Fragen der
KırchenJ)ahr, Sakramenten, Sakramen- eit mut1ig und richtig antworten, auf

katholischer Seite Überfluß herrscht. Umtalıen, Kırchenbau, Kirchengebet un
kirchliıcher Kunst wissenswert un! - mehr wünscht 1iNna  e} ein uch wıe die-
regend erscheinen kann. SCS 1ın viele Hände, das, für breite Kreise

Koch des katholischen Volkes bestimmt, in
knapper Weise iıne große ahl der wiıich-

Thomas-Fibel. Des hl "CThomas VO  ; tıgsten dieser Fragen grundsätzlich und
Aquın Erläuterungen Z Apostoli- gediegen klärt Koch S. Jschen Glaubensbekenntnis, ZU Vater-

und den ehn Geboten. Zeugni1sse für dıe Beicht. Von
Herausg. VO Heıinz Raskop. 80 Adrıan Zanger. 0 (66 S.) otten-
(216 5.) Köln 1930, Bachem. Kart burg d, 1935, 1 Selbstverlag des
M 4.40 Vertassers. Kart M 0.60
In einem doppelten Sınn ist dieses Der Vertasser hat ın der kleinen, aber

uch „Fibel‘“ bietet die Grundstücke sehr brauchbaren Schrift eine doppelte
des christlichen Glaubens un: Lebens Reihe VO Zeugnissen für die katholische
un führt zugleich 1n ansprechender Beichtpraxis zusammengestellt: einmal
Weise 1n die Art und das Gedankengut jene aus der Datristischen Ara und dann
des Äquinaten e1n, indem die Erklä- solche VO  ®} Nichtkatholiken nNneUeIerI


